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V o r b e m e r k u n g 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Eeherber~~gsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) -vom 
12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I -vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite.6) erstellt. 

Auskunftspflichtig sind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes - Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize -, ferner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erhol;xngs- und Ferienheimen, Heilstätten, 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugen~~erbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden Auf-
enthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird (z.B. Pri-vat-
quartiere). Die Erhebur~ wird ab April 1961 nur in den Gemeinden durch-
geführt, die in den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenüber-
nachtungen aufzuweisen hatten. 

Erfragt werden mor.a-!olich O.ie Fremdenmeldungen U."ld -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste. (letzter Statistischer Bericht V/26/137 für 
den Berichtsmonat Mai 1961); zum 1. April jedes Jahres die Zimmer und 
Betten in den Beherber~angsstätten (-vorliegender Statistischer Bericht) • 

. Einführung 

Allgemein: Die seit 1951 jeweils am 1. April vorgenommenen Erhebungen über 
die Beherbergungskapazität werden auf der gleichen Grundlage durchgeführt 
wie die der Fremdenmeldungen und -übernachtu.."lgen, Die Kapazitätserhebung 
beschränkt sich nur auf die Feststellung der Zahl der Betrie·be, Zimmer 
und Betten. Die Ergebnisse ermöglichen die Berechnung der monatlichen 
1loernachtu."1.gskapazi tät und in Verbindung mit den Monatsangaben über die 
Fremdenübernachtungen die Ermi ttltL''J.g d.er durchschnittlichen Kapazitäts-
ausnutzung je Monat und &amit auch je Saison u."1.d je Jahr. Ab April 1961 
hat sich die Erhebung insofern geändert, als die Betriebsarten "Hotels 
und Gasthöfe" nicht mehr in einer S~=e, sond.ern getrennt dargestellt 
werden. Außerdem sind die zwecker.tfrero.d.eten Zimmer u."ld. Betten r.icht mehr 
erfaßt worden. 

Bundesg~biet ohne Berlin: In den 2 403 zur Statistik des Fremdenverkehrs in 
Beherbergungsstätten berichtenden Gemeinden sind am 1. April 1961 mehr als 
1 Mill. Fremdenbetten gezählt worden, da-von 729 980 oder 70,2 vH in 39 277 
Beherbergungsbetrieben und 310 211 Fremdenbetten i::'! Privatquartieren. 

In den vergleichbaren Gemeinden erhöhte sich damit die Zahl der Fremden-
betten innerhalb eines .Ja.lJ.res durch neu angebotenen oder bisher zweck-
entfremdeten Beherbergu.."1.gsraum um 37 829 oder 3,9 -vH, davon in den 
Beherbergungsbetrieben um 23 663 oder 3,4 vH und in den ~rivatquartieren 
um 14 166 oder 4,9 vH. Im Jahr zuvor waren d.ie Zuwachsraten noch wesent-
lich stärker, und zwar hatte sich die gesa~te Bettenkapazität um 5,7 vH, 
die der Beherbergu.."1.gsbetrieb~ um 5,5 vH und der Privatquartiere um 
6,2 vH erhöht. 

I 
In den Berichtsgemeinden stehen dem Fremdenverkehr außerdem in 660 
Jugendherbergen 70 969 Betten und in 668 Kinderheimen 46 932 Betten 
zur Verfügung. 
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Die Betriebsarten unterscheiden sich nicht nur durch die Art ihres 
Fremdenverkehrs, sondern auch durch den Umfang des Betten~.gebots und 
die Betriebsgrößen. 

Von den in den Beherbergungsbetrieben verfügbaren 729 980 Fremdenbetten 
stellen die 8 403 Hotels allein 263 400 oder 36,1 vH. Als nächst wichtige 
Gruppe folgen die 15 222 Fremdenheime und Pensionen mit 200 998 Fremden-
betten oder 27,5 vH sowie die 14 027 Gasthöfe mit 162 673 Fremdenbetten 
oder 22,3 vH. Diese Grappen, die die gewerblichen Beherbergungsbetriebe 
im engeren Sinne umfassen, vereinigen auf sich mehr als 85 vH der 
Bettenkapazität aller Beherbergungsbetriebe. In den 794 Heilstätten und 
Sanatorien stehen zur Aufnahme von Gästen 57 457 Betten und in den 
941 Erholungs- und Ferie~imen 45 452 Betten zur Verfügung. 

Bei den durchs~hnittlichen Betriebsgrößen- bezogen auf Zimmer- und 
Bettenzahl-haben sich im Gesamtdurchschnitt gegenüber dem 1. April 1960 
keine wesentlichen Veränderungen ergeben. Es entfielen - bei starker 
Streuung zwischen den. einzelnen Betriebsarten-auf einen Betrieb 11,1 
Zimmer und 18,6 Betten 'llld auf ein Zimmer 1, 7 Betten. Während sich in den 
Hotels die Einzel- und Doppelzimmer im ~4rchsclh~itt die Waage halten ... 
(1,5 Betten je Betrieb), ist bei den anderen Betriebsarten die Zahl der 
Doppelzimmer größer als die der Einzelzimmer. Gemessen an der Bettenzahl, 
sind die Heilstätten ur,d Sanatorien mit d~rchsohnittlich 73,3 Betten 
die größten Betriebe. Mit Abstand folgen die Erholungs- und Ferienheime 
(48,3 Betten je Betrieb) und die Hotels (31,3 Betten je Betrieb), Bei 
den Fremdenheimen und Pensionen kommen i.m ~J.rchsch.ni tt 1 3, 3 Betten und 
bei den Gasthöfen 11,6 Betten auf einen Betrie·b. . 

Gemeindegruppeni Mehr als die Hälfte aller Fremdenbetten sin.d in den 
Gemeinden gezählt worden, die in erster Linie dem Erholungsreiseverkehr 
dienen, nämlich 258 983 oder 24,9 vH in 171 Heilbädern, 188 488 oder 
18,1 vH in 372 Luftkurorten und 136 098 oder 13,1 vH i.n 74 Seebädern. 
Die 49 Großstädte sind an der z~r Verfü~~g stehenden Bettenkapazit~t 
mit 10,3 vH beteiligt. Auf die 1 737 "Sonstigen Berichtsgemeinden", die, 
schon von der Zahl der Berichtsgemeinden her gesehen, die größte Gr~ppe 
darstellen, entfallen 33,6 vH aller Fremdenbetteno 

Innerhalb der einzelnen Gemeindegruppen weisen die Anteile der einzelnen 
Betriebearten und der Privatquartiere ganz erhebliche Unterschiede aufo 4IJ 
Etwas mehr als zwei Drittel der Fremdenbetten in den Großstädten stellen 
die Hotels, 17,9 vH die Fremdenheime und Pensionen und 12,0 vH die Gast-
h5fe, In den Heilbädern entfällt der Hauptanteil <ier Fremdenbetten auf 
die Fremdenheime und Pensionen (32,2 vH). Die Privatquartiere treten 
jedoch mit einem Anteil von 2·1, 2 vH als zwei tatärkste Gr4ppe in Erschei-
nung, gefolgt von den Hotels mit 18,6 vH und den Heilstätten und Sana-
torien mit 16,6 vH. In den "Sonstigen Berichtsgemeinden"ist das Betten-
angebot der Hotels (28,0 vH), Gasthöfe (28,7 vR) und Privatquartiere 
(29,1 vH) fast ~leich groß. Dagegen entfallen in den Luftr~rorten allein 
mehr als zwei Fünftel der Betten auf die Privatquartiere -~~a. 16,5 vH 
auf die Gasthöfe, 16,0 vH auf die Fremdenheime und Pensionen sowie 14,5 vH 
auf die Hotels. In den Seebädern überwiegt das Bettenangebot der Privat-
quartiere (51,1 vH) sogar das aller Beherbergungsbetriebe. 25,7 vH der 
Betten in den Seebädern komm<>n auf die Fremdenheime und. Pensionen und 
13,4 vH auf die Hotels. Die sehr hohen Anteile d.er Betten von Privat-
quartieren in den Luftkurorten und Seebädern sind weitgehend dadurch 
bedingt, daß der Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr sehr starken saisona-
len Schwankungen unterworfen ist. Diese Gemeinden werden fast ausschließ-
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lieh in der Hauptsaison, d.h. in der allgemeiner.. Urlaubs- ur,ö. Ferienzei t, 
besucht, während die Frequenz in der übrigen Zeit des Jahres verhältnis-
mäßig gering ist. 1J:n dem Spitzenbedarf <ier Hauptsaison ger..ügen zu können, 
wäre eine weit größere Bettenkapazität der Beherberg-mgstetriebe, -vor 
allem in den niederen und m:i.ttleren Preisklassen, nötig, die aber nur für 
eine ganz kurze Zeit: wirklieh gel~'ltzt wü:rde; d.ie Be-triebe wären dadurch 
wei tgeher..d =rentabel. Um die Nac:t.frage abE!r :Oewäl tigen z·~ kö=en, stellen 
Privatpersonen Zimmer. in beträoht1i~hem Umfang während der Rauptsaison 
zur Verfüg-.mg. 

Berichtsgemeinden: Bei den Großstädten stand München am 1. April 1961 
mit 14 995 Fremdenbetten an der Spitze ·;or Hamburg mit 12 585, Frankfurtj:M. 
mit 7 357 =d Köln mit 6 672 Fremdenl,etten .• Bei den Heilbädern waren es 
die Gemeintiez1Ä.sammenfassilltg "'Berc!-.::Gesgadener La..Tld" (.21 450), Garmisch-
Partenkirchen (10 408), :Bad Reicher.hall (7 323), Ol::erstd.o:rf ('7 694), bei 
den Luftkurorten Mi tter.wald ( 6 802) 'L"'l.d. l>ei de!: Seebädern Weste:r.land 
(13 602), No:::-derr.ey (9 444), G<txha-v-en ( 8 640) -:md Grömitz ( 7 650). 

Be:rlin (West): Am 1 • April 1961 sind i!t Be:r1in (West) 341 B-eherberg-.mgs-
betriebe mit 5 250 Fre:r!d.e:n2;im.11:s= lUld. 8 16 ·1 Betten gezäh:. t worden, d. s • 
5 Betriebe weniger, jedoch 80 Zim;ner ur.d~ 203 Betten mehr .als am 1.April 1960. 
7 4, 3 vH d.er Betten be.fin.ier. r1l.•Jh in Hotels, 24,6 vH i:1 Fremd~enheimen und 
Pensionen sowie 1,1 vH in Gasthöf'e•r" Außerdem sind. ;,n 6 Jctgendher·bergen 
507 Be·tten ·verfügbar, 
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1. Beherbergungskapazität SD1. Aprl11961 nach Ländern, Goimeindegrupptn und Betriebsarten 

1!!!!l Berichts-
All s·ti, 1taa stMden dem • zur ll 

Gemei !!2!!1ruppe gemeinden Betriebe~ ZilllliBI' Betten Betten ln lletten 

Betriebsart AnU!l . I vH . Anlai!T I Vil -A!WmT I vH 

Nach Ländern 

SchleSirig-Holsteln 165 Z:ßl 21 911 55228 7,6 &1646 19,2 114 874 11,1 
Hmrg 1 518 7 847 12 585 1, 7 - . 12585 1,2 
Niedersachsen 275 4751 53 842 92806 12,7 35 429 11,4 128235 12,3 
Bremen 2 136 2244 3143 0,4 . - 3143 0,3 
Nordrhein-Westfalen 414 6 970 66664 106774 14,6 7 832 2,5 114 606 11,0 
Hessen 305 4190 46903 16 875 10,5 16 395 5,3 93 2111 9,() 
Rheinlan~falz 203 3000 31 433 53 315 7,3 12 480 4,0 65 795 6,3 
Baden.Württaoberg 42B 5984 76629 125 810 17,3 fil169 16,2 175 979 16,9 
Bayern 563 10 952 119 660 19993& 21,4 127 893 41,3 327 829 31,5 
Saarland 47 261 2358 3508 0,5 367 0,1 3 875 

Bundesgebiet ohne Berlin 2403 39 277 435 551 729980 100 310 211 100 1 040 191 100 
Berlin (West) 1 341 52fil 8 161 - - . 8 161 . 

Bundesgehlet alme Ber H n nach Gemeindegruppen 

Großstädte qg 3970 70228 105 040 14,4 2490 o,a 107 530 10,3 
~eilbäder (alme Seebäder) 111 9808 124 474 2()4 169 28,0 54 814 17,7 258 983 24,9 
darunter 

heilk 1 htati eche Kurorte 20 2994 -29 013 fil881 . 18 212 . 69093 . 
Kneippkurorte 26 961 13 944 21052 . 10 059 • 31 111 . 

Luftkurorte 372 5161 &15011 106724 14,6 81764 26,3 188 lj8ß 18,1 
Seebäder 74 2785 32 839 66 616 9,1 69482 22,4 136 09B 13,1 
Sonstige Berichtsgemeinden 1737 16 953 148 506 247 431 33,9 101661 32,8 349 002 33,6 

Bundesgablet ohne Berlin nach Betriebsarten 

Hotels 3) . 8403 169 937 263 400 36,1 . - 263400 25,3 
Gasthöfe - 14 027 95 755 162 673 22,3 - - 162 673 15,7 
Fremdenheime, Pensionen 
md HoSPize 4) - 15122 118 000 200998 27,5 - - 200 998 19,3 

Erbolungs- und Ferienbeill8 - 941 20105 46452 6,2 - - 45452 4,4 
Hel lstätten, Sanatorien 
und Kuranstalten - 784 31754 51457 7,9 - - 57457 5,5 

PrhatiJ)arti ere - - - - - 310 211 100 310 211 ,29,8 

1) Ohne Jugendherbergen und Kinderheime (s. Obersicht 6), - 2) Ganz oder teilweise. - 3) Einschl. Kurhäuser mit Aotelcharakter.- 4) Einschl. 
Kurhäuser oll Heimcharakter. 



' ~ ' 

Land 

.. 

Schlesvlg-Holstein 

HambUI"J 

Nhdersachsan 

Brlillan 

Nordrhein-Westfalen 

Hessa.< 

Rhein land-Pfa:;; 

Badan-Würitemb81'9 

Bayern 

Saarland 

Bundosgib1et ohno Berlln 

Berlin (West) 

1) Ohne Seebäder. 

. 

alleil Gemeinden 

darunter in 
ins~t Privat-

i$larti 01'9!1 

114 874 59 Olol; 

12 585 -
128235 35 4'29 

3143 -
114 60i 7 6J2 

932"J!J 15 395 

65 795 12 400 

175 979 !Wi69 

327 629 127 893 

3 875 367 

1 040 191. 310 211 

8161 -

• • 2. Verfügbare Framd1111betten tn den Ländern 1i111, Apri 1 1961 nach G81118tndegruppon 

· All Stl ~tag verfügbare Framdlillb.tten in 
6NBstädten Hoilbädsn: 1) Luftkurorteil 

darunter ln 
.. 

da. "Unter 1 n darunter iil 
ln3gmmt Prlvai· !nsgooamt Pl\ivat .. 1 nsgiiSllllt Privat-

!JJA~:,t,i eren <tlarti llN'l QUl('ti ertJI 

2772 520 3 166 511 9 928 3649 

12 58S - - - . -
6 397 57 31 300 i303 16 47() 7023 

3 1!ß . . - - -
26 882 265 31 512 4164 7494 .561 

15148 972 33 3"17 l; 252 8 642 z 137 

•J 454 . 19 273 35& s 115 148.9 

15 160 3'i9 52 639 15 !'67 &I! OBB 26 008 

22066 317 87 726 19 4ll5 75 751 40 39,8 

1 "123 40 - - - -

107 530 2 \90 258 983 54 814 188 481) 817&1! 

6 161 - - - . -

Seellädam 

darunter in 
insgesamt Privat-

<Jlarti aren 

9'1 087 53178 

. . 
45{)1'1 16 304 

- -
- -
. -
- -
. -
- . 
- -

135 098 69 INJ2 

- -

I 
Sonstigen Berichts-

awlndan 

Insgasamt 
darunter 1 n l 

Privat-
"'artleren 

7 92:1 1788 

- -
29 007 4742 

- . 
4!3 71B 2842 

361&3 9.034 

38 953 7470 

44 O:l'l 1 ns · 
141 486 57 683 

2 752 327 

349092 101 661 

- -
-

I 

I 

I 



3. Verfügbare Fremdenbetten in den Ländero und Gemelndegruppan i1111. April1961 nach Betriebsarten 

IoD Stithtag verfügbare Fremdenbetten in 
Land a 11 en Beherber- I Hotels 1) Gasthöfen ~ramdenhelmen, Pensionen Erholungs- und Heilstääten; Sanatorien Pri vatquartle~'all · Gemel ndegroppe gungsstäHen "'lfL!!OsJ?.I zen 2) F er! enhei mea und Kuranstalten 

Anzahl ' ~ Sp.1 Anzahl ~ Sp.1 -Anzahl vll So.1 Anzahl vH SP.1 Anzahl ~ So.1 Anzahl vll Sp,1 J 

Schleswlg-llolsteln 114 874 19 600 17,3 4 797 4,1 2:1499 18,7 6 825 . 5,9 24-21 2,1 59646 51,9 I 

Hamburg 12 585 7469 59,3 85.1 6,8 4263 33,9 - - - . - - I 

Niedersachsan 128 2.35 36 238 28,3 8 335 6,5 32122 25,0 10 734 8,4 53TI 4,2 35 429 27,6 I 

Bremen 3143 2483 79,0 358 11,4 302 9,6 - . . - - - ! 

Nordrh•ln.Westfalen 114 606 48 133 42,0 19 519 17,0 2847/t 24,9 4 074 3,6 6 574 5,1 7 832 6,8 
Hessen 93 270 31420 33,7 13 771; 14,8 17154 18,4 5 525 5,9 9 001 9,6 16 395 17,6 
Rheinland-Pfalz 65 795 25 562 38,9 12 064 18,3 7478 11,4 2199 3,3 6 012 9,1 12 400 19,0 
Badoo.Wül'tt811berg 175 979 39045 22,2 43 'lOB 24,8 20 670 11,7 7158 4,1 15 229 8,7 50 169 26,5 
Bayern 327 829 51123 15,6 58 4!)4 17,8 68823 21,0 B 792 2,7 12 'liJ4 3,9 127 893 39,0 

CO Saarland 3 875 2 247 58,0 771 19,9 213 5,5 144 3,7 133 L 3,4 367 9,5 

Bundesgab I et ohne Ber 11 n 1 040 191 263 400 25,3 162 673 15,7 200 998 19,3 45 452 4,4- 57457 5,5 310 211 29,8 
davon 

Großstädte 107 530 71 888 66,8 12 908 12,0 19 206 17,9 706 0,7 330 0,3 2490 2,3 
Hellbäder (ohne Seebäder) 258 983 46 213 18,6 16 884 6,5 83 334 32,2 12 698 4,9 43040 16,6 54 814 2:1,2 

Luftkurorte 188 ltSll 27 369 14,5 31 028 16,5 30 099 16,0 10 425 5,5 7803 4,1 81 764 43,4 
Seebäder 136 008 16 217 13,4 1799 1,3 35 031 25,7 10 414 7,1 1 149 0,8 69482 51,1 

Sonstige Berichtsgemeinden 349 092 91113 28,0 100 0."/1 28,1 33320 9,5 11 200 3,2 5 135 1,5 101 661 29,1 

Berlln (West) 8 161 6063 74,3 90 1,1 2008 24,6 - - . - - -
~~-- - ·-·-- - -·-- -··- -·-- -~ ------ --·--

1) Elnsehl. Kuriläuser mit Hotalcharakter. - 2) Einschl. Kurhäuser mit He!mchara.~ter. 

• • 
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~. Entwi ci< Jung der verfügbaren Bettenkapazität in den Seherbergungsstätten voo_1951 bis 19611) 

'"' ... .." ··~ der """"' :nar 
gegenübel' dan Vorjahr durch All Stl chtag Berichts- Einbeziehung neuer bzw. . Neubauten, Wiederir.standset:amg«~, verfügbare Stichtag gemeinda." d.wernde lwe<:ker.tfr'lltlldungen sOIIi e Entlassung alter Freigabe zwe<:kentfi"'O!dater Betten Fremdenbetten 

Bericht•gBOeindan und."""" I . 2) 
AnZll h l I -;M An?•hl I 'IH Anzahl 

Seherbergungsstätten ohno Pri vat<~Jarti ere 

1.4.1952 3) 2 029 . t 35 897 + 10,a4l 367 48lt 
1.4.1953 2 039 t 2066 + 0,6 • 38 7il8 t 10,6 400 358 
1.4.1954 21J!i6 + 319 . t 0,1 • 40685 + 10,0 449 362 
1.4.1955 2001 ' - 1046 - 0,2 + 35 1?.5 + 7,8 483 ~1 
1.4.1956 2 307 t lt2 780 • 6,B t 3it 247 t 7,1 561Jit68 
1.4.1957 2423 + 8 750 • 1,5 + 32 IJ67 + 5,8 601685 
1.4.1958 2 4215) - - • 30 ().lJ + 5,0 631748 
1.4.1959 21t53 . • 2 "126 + 0,3 t 21 835 + 3,5 655700 
1.11.1960 2 065 t H4? + o,z + 35 966 + 5,5 693 217 
1.4.1961 2403 t 13 100 t ·],9 + 23663 + 3,4 729900 

I 

Pri vatr,uorti.,.. 
1.4.1952 3) 2029 . . t 28ltl0 , 47,o4l 88 916 
1.lt.1953 2 039 t 349 + 0,4 • 31 088 + 35,0 120 353 
1.4.1954 2046 t m t 0,2 t 26 611 + 22,2 147 301 
1.4.1955 200l - 6"13 - O,l1 t ?.2 75& + 15,4 169~ 

1.4.1956 2 307 t 9 162 • 5 .~ '' • 31188 + 18,lt 20979lt 
1.4.1957 2 47.l t 5 018 t z~:r + 18 665 + 8,9 233 478 

' 1,lt.1958 2 42J5) - - t 22 lj,)ij t 9,5 255 916 
1.4.19!il 2lt53 . - 383 - 0,1 + 12 812 + 5,0 268345 
1.4.1960 2 465 • H29 t 0,7 + 16 7'12 + 6,2 286 986 
1.4.1961 2 1!03 t 9059 • 3,2 t 14 166 • 4,9 310 211 

Baberbergungsstättgn einschl. Priv.tquartiere 

1.4.1952 3) 2029 . . t 64 30'1 + 15,44) lt56400 
1.4.1953 2 039 + 2 435 + r' ·- + r;g 876 + 15,3 528n1 

. 1.4.1951<· 2046 + 596 t 0,1 • 67 356 + '12,7 596663 
1.4,1955 2009 - 1659 - 0,3 t 57 ll81 t 9,7 652885 
1.4.1956 2 307 • 51 942 t 8,0 + 65 lh.i5 • 10,0 770262 
1.4.1957 2423 • 13 768 • 1,8 + 51 "133 t 6,6 835 163 
1.4.1958 2 42i5) - - • 52!m • 6,3 BB7 66lt 
1.4.1959 2453 t 1 71;,1 t o,z + 34 647 • 3,9 . 924 054 
1.4.1960 2 46.1 t 3 471 • 0 ;~ '. + 52 678 • 5,7 980 203 
1.4.1961 21tro ' 22 159 • 2.,~ • 37 829 ' 3,9 1 040 191 

1) 1951 bis 1!158 B~let clm Saarl111d ood Berll~; 1959 bis 1961 Bundesgebiet !lhne Berlin.- 2) Bei Privat<JJartieren wrcb Erweiterung 
bzv. Elnscllränkung des Berichtskreises, - 3) Ole Vet'iinderungen gegenüber 1.4,1951 können nur in einer Su0111e ausgelllesen werdan, da die Er-
gebnisse der einzelneo Berichtsgemeindan nicht vorllege.1, - 4) Oer Vergleich bezieht sich nur auf die Veriindllnmg der Betten Insgesamt. -
5) Der Unterschied gegenüber d111 1.4.1957 beruht auf der Eingemeindung von zwi BBricht.'lQIII8indel1. 
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' 5. Durchscivlittllcbe Betriebsgrößen der Seherbergungsbetriebe in den Berichtsglllll!linden 

am 1. April 1961 bazogon auf Ziiilll6l'- IJild Bettanzahl 

6eoei~ppe Betriebe Zimer Botten Zimer 
Betriebsart lr.saesamt ie Betrieb· 

' 

Bundesgablet alme Bor H n nach Geoei ndegruppen 

GroBstädte 3970 70 228 105 ()/!() 17,7 26,5 
Railbäder (ohne Seebäder) 9800 124 474 204169 12,7 20,8 
darunter 

he!lk]i".tfsche Kurorte 2 994 29 013 50 881 9,7 1"1,0 
Knelpjllurnrte 9&1 13 944 21 052 14,5 21,9 

Luftkurorte 5 761 59504 106 724 10,3 18,5 
Seebäder 2785 32 839 66 616 11,8 23,9 
Sonstige Berichtsgameinden 16 953 148 506 247 431 8,8 14,6 

Insgesamt 39 277 435 551 729 980 11,1 18,6 
dagegen "" 1. April 1960 38 591 414 530 693 217 10,7 18,0 

Bundesgebiet ohne Berlin nach Betriebsarten 

Hotels Blt03 169937 263400 20,2 31,3 
Gasthöfe 14 027 95 755 162 673 6,8 11,6 
Fraodenhei .. , Pensioneil 

Wld Hospize 15 122 118 000 200 998 7,8 13,3 
Erllolunga- und FeMenheime 941 20 105 45 452 21,4 48,3 
Heflstätten, Sanatorien 

Wld Kuranstalten 784 31 754 57457 40,5 73,3 

Berlln (West) 

Berlin (West) I 341 I 5250 I 6 161 I 15,4 I 23,9 

I. 

6. Bohorbergungskapazität der Jugendherhergllll und Kinderbalme in den Bericbtsg..,einden 

am 1. ApM 1 1961 naoh Ländem 

Juuendherberqen Kinderhef .. 
Land Beti"~ ebe I Betten Betriebe I 

AJlzsh l iM An!ahl 

Schlesvlg-~olstein \8 b 176 3,1 156 121t$ 
Hamburg 3 626 0,9 - -
N f edersachssn 1;5 1Z 092 17,0 153 10 899 
Breaen 3 370 0,5 - -
Nordrhef n-llestfalen 115 13 003 18,3 46 3 356 
Hessen I 56 7 010 9,9 31 3378 
Rheinland-Pfalz 55 7493 10,6 36 1938 
Baden-llürtteailerg 129 10 877 15,3 137 8 838 
Bayem 127 12 384 17,5 103 5676 
Saarland 9 938 1,3 6 368 

Bundesgabi et alme Ber Tin 660 70969 100 668 46 932 

Berlfn (West) 6 507 . - -

- 10-

Betten 

I ie Zlmer' 

1,5 
1,6 

1,8 
1,5 
1,8 
2,0 
1, 7 

1,7 
1,7 

1,5 • 1, 7 

1, 7 
2,3 

1,8 

I 1,6 

Betten 
.iM 

26,6 
-

23,2 
-

7,2 
7,2 
4,1 

18,8 
12,1 
0,8 

100 

-



--------- --· - --

7. Seherbergungskapazität wichtiger Berichtsgaueinden am 1. April 1961 ') 

I Stic!ltaa struldeiidSD 'zur " II Dagegen am 

G"'elnde Betriebe 2) Zimmer ' Betten Pr! Betten In Betten 1. April 1960 
Im So. 5) • 

1 2 ~~· 4 5 ~ 

I • Grollstädte 
Augsburg 60 1 234 1 795 20 1 815 1729 
Bielofeld lt1 797 1083 - 1083 10BB 
Boon 71 995 1\90 - 1\90 1!ili 
Braunschwel g 64 959 I 1360 7 1 367 1 254 
Briloen 3) 101 1700 2 388 - 2388 2 387 
ßi'Oilerhaven 3) 35 536 755 - 755 707 
Darmstadt 43 731 1099 - 1099 1100 
Dortmund 83 1 242 1 742 - 1742 1 705 
Oüsseldorf 162 3659 5488 78 5566 5299 
Oulsburg !j) 800 1 202 - 1202 1157 
Essen 61 1329 1 8&1 54 19011 1820 
Frankfurt/M. ") 2D2 4 930 7<ffl 149 7357 7525 
Freibarg/Br. 87 1 358 2160 - 2160 2053 
Hallburg 518 7 847 12 585 - 12 585 12 224 
Hannover 89 2 4~ 3 537 - 3 537 H79 
Heldeiberg 123 1 807 3 072 79 3 151 3 039 
Karlsrube 80 1356 2 043 28 2 071 1886 
Kassel 5) 49 911 1 369 &10 1869 1199 
Kiel 49 764 1156 270 1426 1299 
Köln 235 4421 6591 81 6672 6 571 

' Lübeck 52 642 1 096 2&1 1 3lt6 1 329 
Malnz 26 619 971 - 971 9&3 
Mannhel• 60 Hl1 2080 130 2 210 2~ 

München ""7 9563 14 7(ß 292 14 995 14 675 
Münster (Westf.) I . 52 792 1101 - 1 1(11 1002 
Nümberg 116 2 149 3 06.9 5 3 074 2960 
Osnabrück 37 629 876 - 876 791 
Ragansburg 45 658 1 272 - 1 272 1271 
Saarbrücken 4{) 741 1083 4{) 1 123 734 
Stuttgart 260 3790 5 466 82 5568 5386 
VI esbaden 6) m 2 67l 4 055 3 4058 3964 
Würzburg 7.l HiS 1 710 - 1 710 1 598 
Wuppertal 51 651 976 27 1003 885 

II. Hellbäder (ohne Seebäder) 
Aachen, Bad 57 1093 1 007 11 1 818 1710 
Abbach, Bad 10 lt43 802 50 852 863 
Albllng, Bad 34 592 B60 1lt6 1006 1 041 
Baden-Baden 123 2 614 lt 051 479 4 530 4549 
Badenweiler 113 1 870 2 916 698 3 614 3 31t5 
Berchtesgadenar Land 7)8) 1 270 8 617 16 Olt6 5404 214&1 21 745 
Bergzabam 9) 31 373 5T.l 255 828 802 
Serieburg 9) 21 326 507 446 955 737 
Borneck i.F., Bad 9) 31 464 736 684 1420 1260 
Bertri cb, Bad 36 SitZ 1 271 1132 1709 1613 
Bock 1 et, Bad 29 362 532 198 730 686 
Boppard 9) 62 ' 883 1454 900 2354 2 237 
Bra11Stedt, Bad 17 537 1 031 1()1 1 132 1093 

Amrkungen sf ehe Seite 17 

I , 
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noch 7. Beherbergungskapazii:ät wi chtl ger Beri chtsgemelnden am 1. Apri 1 1961 +) 

Am Stichtao standen dem Fremdenverkehr zur Verfüouoo 11 Dagegen em 
Gemeinde Betriebe 2) Ziwr Betten Betten in Betten 1. Apri 1 1960 

Privatwartiaren lnsaesamt fm Sc. 5l 
1 2 3 4 5 6 

noch Heilbäder 
Braun 1 age 7) 1/1() 1 692 2 724 621 3345 3269 
Brückeneu 1. Bad 51 851 1386 315 17D1 1 687 
Buchau 19 244 368 130 518 ~ 
Driburg, Bad 108 1 287 2 033 946 2979 2 581 
Oürkheim, Bad 31 469 100J 100 1100 989 
Dürrheim, Bad ltO 646 1 071 277 1 31t8 1 274 
Ellsan, 'Bad Z1 327 558 - 558 515 
Ems, Bad 73 1 235 1956 245 2201 2143 
Endbach 9) 35 269 428 320 71t8 647 
Freuilanstadt 7) 116 1800 2 865 1580 4 445 4343 
Füssen m.Bad Faulenbach 9) 68 003 1291 1 195 21t86 2423 
Garmisch-Partanki rchen 7) 367 391t8 6970 3 438 10 408 9 967 
Sodasberg, Bad 65 824 1 374 16 1390 1381! 
Grund, Bad 54 441 745 2500 3 245 3 320 • Hehnank 1 ee-BoCkswi asa 7) 78 1152 1 795 268 2063 1965 
Herzburg, Bad 98 1 535 2443 1!il 2596 2643 
Heilbrunn, Bad 37 495 764 269 . 1 033 1026 
Herrenalb 7) 53 844 1412 840 2252 2142 
Hersfeld, Bad 56 742 1 238 1'+1 1 379 11,11 
Hindalang m,Bad Oberdorf 159 1 294 2 171 1149 3320 2 881 
Höchanschwand 7) 15 539 930 196 1 126 1077 
Hohegeiß 7) 31 312 601 331 932 918 
Homburg v.d.H., Bad 47 972 1 593 41 1 634 1624 
Hoooaf, Bad 59 712 1 026 6 1 032 1 114 
loorg 7) 32 376 001 75 666 51!9 
Kerlshafen 22 265 445 233 678 .689 
Kassel.Wilhelmshöhe 9) 18 318 494 - 494 499 
Klssingen, Bad 144 3 671 5958 211 6169 5985 
König, Bad 22 508 742 272 1 014 906 
Königsfeld i. Schv. 7) 23 355 555 280 835 794 
Köiltgstein i. Ta. 7) 42 769 1226 134 139J 1 387 
Kohlgrub , Bad 5B 653 933 630 1563 1382 
Kreuth m. Wildbad 43 497 840 584 1 421t 1403 • Kreuznach, Bad &l 866 1 945 90 2 035 1269 
Krozi ngan, Bad 62 908 1303 245 1548 1435 
Laasphe 31 292 540 63 603 li87 
Lauterberg, Bad 9) 36 665 953 518 Hn . 1 338 
lenzkirch 7) 25 230 422 529 951 879 
Li ebenze 11, Bad 32 lt8B 757 730 11t87 H77 
Liasborn 36 321 556 96 652 566 
Li ppspri nge, Bad 69 1 336 2 614 343 2957 2946 
lüneburg 36 381! 614 69 6B3 687 
Malente-Gremsoühlan 9) 72 807 1372 200 1652 1867 
Melnberg, Bad 13'+ 1921 2620 430 31:60 2B!ll 
Merganthaim, Bad B6 2222 3 269 806 4 075 4336 
Münster am Stein, Bad 30 439 lDl 286 1 095 1003 
llünstareifel 9) 38 551 711 200 917 m 
Nauhaf1, Bad 14'+ 2 740 4764 554 5 318 5m 

Anmerkungen sl ehe Seite 17 
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noch 7. Beherbergungskapazität wichtiger Berichtsglllleinden aa 1. Apri11961 +) 

Am StiChtao stand< dl!lll 'rur I 1) Dagegen • 

Gemeinde Betriebe 2) Zimmer Betten Betten in Betten 1. April 1960 
(zu Sp. 5) 

1 2 3 4 5 6 

noch Hei 1bäder 
Nenndorf, Bad 96 1 OSl 1170 140 1 910 2021 
Neuenahr, Bad 92 1 747 2 685 230 2 915 3 030 
Neustadt a.d.!., Bad 29 373 586 88 674 699 
Neustadt/Baden 9) 33 349 562 R!il 1412 . 1367 
Niederbreisig, Bad 45 586 921 198 1 119 1160 
Oberstdorf 7) 373 3 105 5 194 2!ro 7 694 7 082 
Oaynhausen, Bad 175 2277 3 921t - 3 924 3690 
Orl>, Bad' 192 2 437 3 478 883 4 361 4359 
Petersta 1, Bad 9) 20 355 Sl9 560 1009 1063 
Pyraont, Bad 181 2669 3 971 174 4145 4209 
Radolfzell 9) 1B 196 336 !m 836 644 
Rappenau, Bad 16 304 572 212 784 702 
Rehburg, Bad 7) 14 229 471 11 482 486 
Reichenhall, Bad 10) 197 3 590 6086 1 237 7323 7266 
Rippo1dsau, Bad 1B 3(); 514 . 300 814 6ßlt 
Rothenfe1de, Bad 51 645 1 240 168 1400 1433 
Sachsa, Bad 7) 56 801 1495 753 2248 21BB 
Safterstatten m.Bad füssing 26 468 652 162 814 660 
Salzdetfurth, Bad 28 285 500 225 734 682 
Sa 1 zhausen, Bad 40 599 922 30 952 891 
Sa1zsch1irf, Bad 61 884 1 433 190 1623 1580 
Sa1zuf1en, Bad 434 3 641 5 876 869 6745 6425 
St. Blasien 7) 30 627 9lt3 3"2 1285 1278 
Sassendorf, Bad 33 276 520 - 520 54B 
Sch 1 allgenbad 36 551 873 45 918 887 
Scmllberg/Krs. Calv 7) 69 1369 2 417 110 2 527 2172 
Schwa 1 bach, Bad 55 870 1 519 100 1699 151l8 
Schwarzeabetg-SchöiiiiÜIIzach 9) 25 4B1 748 5!il 1 298 1163 
Soden a. Ts., Bad 94 818 1 394 191 1585 1 5!il 
Soden-Sa1münster, Bad 24 334 5lil 143 706 5110 
Sooden-Allendorf, Bad 55 635 1 156 200 1446 1 447 
Steben, Bad B4 795 1 243 139 1 382 1342 
Teinach, Bad 13 200 lt53 226 679 658 
Todt.oos 7) 33 586 1 113 465 1 576 1548 
Tölz, Bad 149 1 895 3001 - 3001 3 031 
Ober1ingen a. B. 9) 45 775 1 240 1682 2928 2 942 
Vi ll!ngen i. Sllhv. 9) 27 444 66Z 144 8(li 792 
Wa 1 dki rch/Krs.Emmendi ngen 19 196 343 580 923 915 
Va1dsae, Bad 25 363 576 352 928 753 
Vi essee, Bad 282 3580 5440 384 5 824 5704 
Wildbad f. Sclnl. 104 1543 2 395 620 3 015 3 128 

'· 

Viltblgen, Bad 197 2 511 4192 235 4427 4 312 
1l11ingen., 7) 158 1008 1620 . 11120 1636 
Wimpfen, Bad . 30 247 423 125 54B 550 
Winterberg 7) 69 652 1 291 335 1 626 1 516 
Wörf shofen, Bad 9) 22~ 4103 5668 164 5 832 5730 
Wurzach, Bad 14 276 379 363 742 634 

Anllerkungen siehe Seite 17 
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noch 7. Seherbergungskapazität wichtiger Berichtsgemeinden am 1. Apri11961 ') 

lA Stichtaa standen dem freadenverkehr Zllr Verfüouno 11 0ag&gellllll 

Gemeinde Betriebe 2) . Zimmer Betten Betten in Betten 1i, April ~r 
Privatouartiereo insoesaot zu So. 5 

1 2 3 4 5 6 

III . Luftkurorte 
Alpirsbach 20 205 345 281 626 619 
Altenau fi) 54B 1 275 892 2167 2006 
Balarsbrorn\ 95 1 3?2 23?2 2tnl 43?2 365.1 
Bayer. Eisenstein 24 295 517 410 927 880 
Bayri schze 11 111 936 1659 305 1964 1868 
Bernau a. Chieosaa 25 233 442 1 121t 1566 1300 
Bi schofsgrün 18 156 306 111& 111?2 1 283 
Bodenmais 36 309 589 1890 2 479 2254 
Claustha 1-Ze llerfe ld 27 647 1304 370 1 671t 1451 
Enzk löster 1 e 21 291 498 300 678 813 
Eutin 46 385 600 400 1.080 BBO 
Fischen i. Allgäu 81 646 1100 1135 2 324 1atl6 
Forbach 23 435 725 698 1423 1327 
Gengenbach 11 90 135 370 fiJ5 

3:. Grainau 163 1117 2002 1 075 3071 
Hfddesen 45 300 597 - 007 54B 
Hi nterzartan 70 876 1 494 639 2133 2 047 
Hohenasehau i. ChlE!IIQau 19 202 367 594 961 1ll10 
lme.ostaad 9 133 216 423 639 578 
I nzell 15 149 268 2 342 2 610 2lt91t 
Klosterreichenbach 19 198 332 302 634 592 
Konstanz 64 1129 1a'l5 1m 3607 3601t 
Krassbronn a. Bodense& 12 169 294 600 894 Blt2 
Langenal'lJen 17 342 588 1084 1672 1622 
Lauti!nthal 20 259 475 556 1 031 997 
Lenggries 36 2E3 558 999 1557 1 300 
Llndau (Bodensoe) 57 1000 1&32 1469 3101 2929 
Lindenbarg (Allgäu) 17 285 629 00 709 307 
Lindenfels/Odenwald 27 339 574 165 739 679 
Marzell 4 195 fiJ9 1;3 552 546 
Meersburg 35 lt9lt 835 865 1700 1693 
Melsungen 18 160 367 300 717 569 
Menzensch\111\d 13 187 451 3?2 m 6::. Mittenwald . 207 1720 2989 3 613 6802 
Mölln 29 391 791 126 917 1 038 
Murnau 17 216 378 451 829 613 
Nassau;.ßergnassatJ..Sclleuern 27 238 441 245 692 900 
Neuhaus/So 1li ng 17 221 300 428 767 690 
Ni ederaschau i. Chi 1111gau 15 119 230 575 805 BOO 
Nordrach 10 253 555 - 555 550 
Oberammergau 30 fiJ5 903 1 690 2593 4748 
Oberaudorf 27 341 008 005 H93 1416 
Oberk! rchen m. Nordenau 47 388 63. - 634 726 
Oborataufen 54 523 613 411 1 224 1201 
Ottenhöfen 13 212 402 20B 610 . 615 
Pfronten 57 553 1 017 11t03 2420 2390 
Plön 18 196 390 fiJO 890 883 
Ponftzer See 23 185 376 317 693 668 

Anoe.rkungen sl ehe Sei to 17 
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noch 7. Seherbergungskapazität llichtiger Berichtsgemeinden am 1. April 1%1 +) 
' 

. 

1m sTicllfao~ ·zur I 1) Dagegen .., 

Gemeinde Betriebe 2) ZiMer Bett ... Betten in 1 ~etten 1. Apri 1 1960 
ieroo (zu. Sp, 5) 

1 ? 3 4 5 6 

noch Luftkurorte -

Pottonstel n 12 130 258 588 846 759 . 

Pr! an a. Chhnsee 38 555 986 754 1 740 1701 
Reit i. Winkl 26 370 635 1 712 2 347 2 328 
Rangsdorf 33 510 825 105 930 907 
Rotteeh-Egern 146 1544 2 719 728 3 447 3 437 
Ruhpolding 73 815 1479 3993 51172 5053 
Safg 20 273 485 225 710 719 
St. Andreasbtrg 40 604 1 198 495 1693 1434 

I St. Märgoo 11 172 312 285 597 556 
Schefdegg/Allgäu 19 227 400 480 889 920 
Schioder 41 354 582 - 582 539 
Schlfersee 169 1417 2944 1188 4 132 4 036 
Schluchsee 21 339 588 200 838 753 
Schällang 13 98 191 584 775 735 
Schönwald/Schwarzwald 18 247 485 85 570 485 
Schonach/Schwarzwald 17 201 345 200 545 541 
Schotten 11 205 387 - 387 389 
Siebar 8 94 177 573 700 728 
Tagernsee 121 1 275 2100 1 096 3204 3372 
Tiefenbach b. Oberstdorf 30 315 536 132 668 593 
Ttttsee 26 434 737 . 855 1592 1525 
Todtnau 17 148 269 &XJ 769 815 
Tribarg 26 354 ro; ro; 1 212 1 028 
Uebersee 14 127 241 993 1234 1728 
Untilnlhldingan 19 228 384 400 834 796 
UntBI"'IIiseen 16 188 356 1 231 1587 1492 
Warmonstel nach 11 131 234 829 1063 1030 
Wieda 16 160 296 509 805 874 
Wildemann 45 455 834 616 1400 1171 
Vf ldstei n,Bad/Traban-T rarbach 33 367 673 515 1188 1207 
Wolfach 14 186 336 260 596 576 

Seebäder 
Baltruo 90 1 116 2 076 1!ll 2226 2102 
Borkuli 202 2379 5108 1005 6113 6026 
Bilsuo 27 283 560 2 410 2970 2793 
Burg a. F ahmarn 12 147 263 1&XJ 1 763 1 444 
Cuxbaven 110 1201 2273 6 367 8640 8 798 
Dalno 98 951 2368 1 510 3 878 3343 
Eckernförde 20 172 319 1884 2203 1 916 
Glücl<sburg 19 204 358 200 638 724 
Gröllitz 50 1444 3 074 4576 7600 6 831 
Haffkrug 12 95 196 914 1 110 1060 
Heill genhafen 39 354 799 1 710 2509 2540 
Helgoland 11) 65 612 1143 490 1633 1150 
Hörmo (Sylt) 4 84 636 1106 1742 1155 
Howacht und Haßberg 142 898 1923 124 2 047 2 076 
Juist 2!ll 2 761 5 238 189 5 427 5 313 

AIIHI'kungan si aha Seite 17 
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noch 7. B!llerbergungskapazität wichtiger Berichtsgemeinden au 1, Aprl11961 +) 

Am Stichtaa standen dem Fremdeovarkehr zur VerfülliJM 11 Oagegt~~ • 

Gemeinde Batriebe 2) Zi1111er aettan .. Betten in Betten 1. Aprj 1 191n 
PM vatooarli eren lnsoesamt fm Sn. 5) 

1 2 3 4 5 6 

noch Seebäder 
K&JIIlen 12) 129 1168 1 916 300 2 216 2 216 
Kellenhusen (Ostsee) 39 697 1583 1771 3354 3055 
Laboe 9 B3 151 1fro 1751 15110 
Langeoog 153 1286 2686 557 3243 3 160 
List 10 76 197 2400 2 597 2 735 
Minsen 5 28 53 963 1 016 795 
Nebel 10 60 113 000 1003 981t 
Neustadt i.H. 13) 13 177 536 !lXl 1(ll6 900 
Niendorf a.O. 23 338 735 1394 2129 2205 
Norddorf 15 li11 796 B54 1600 11>l1 
Norderney 205 3 227 5893 3 551 94114 9lm 
Ording 31 252 &16 415 921 943 
Rantuo 22 322 705 532 1 237 1162 
SahJenburg 4 29 53 710 763 4~ St. Peter 73 !JIH 2 547 1719 4266 
Scharbeutz 33 5ll9 1419 1 981 3400 3155 
Schönberg I.M. 24 281 634 482 1116 1 081 
Sphkeroog 85 659 1652 94 1 746 1600 
Ti 1111endorfer Strand 82 1 249 2757 2093 48!il H62 
Traveoünde 58 1062 1 651t 2370 4 024 3006 
Vangerooge 79 1 131 2 246 528 2774 2491 
Wennfngstedt 12) 77 696 1378 977 2355 2355 
Wesbrland 196 2601 4602 9000 13602 13 048 
Wi lheloshaven 20 398 573 1130 1703 1 619 
wtttdütl 39 37lt 762 101 863 885 
Wyk a. Filhr 62 77B 1646 2400 4045 3631 

V. Soostlge Berichtsgemeinden 
Ahrveller 45 444 793 100 893 m 
Alnrlng 10 91i 176 964 1140 1100 
Altiitt!ng 23 lt56 1003 002 1505 HfB 
Anger 13 73 146 715 921 911 
ABilllnnshsusen 30 410 707 233 940 :. Bamberg 43 554 B34 5 839 
Bayreuih 35 1,24 654 1552 22CXi 2413 
Bened! ktbeuem 13 79 145 756 901 005 
Bergen/Obb. 7 7E ' 145 11!i5 1300 1 219 
Bernkastel-Kues lt3 lt32 715 875 1!'00 1500 
Bingen 41 331 586 800 1386 1357 
Bri Ion 44 33) 601 378 979 978 
Cobufo 22 365 535 41 576 561 
Flll'drlm 16 146 272 600 922 885 
Flschbachau 29 378 668 1200 1868 1 007 
Flensoorg 32 441 690 100 790 731 
F Medrl chshafen 37 501 859 1230 2009 2138 
Fulda 27 ltB5 763 . 753 753 
Gerl!ngen 1 200 489 . 489 469 
Göttingen 30 571 852 64 916 BB3 

Amerkungen sl ehe Seite 17 
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noch 7. Beherbergungskapazi tät wi cht!ger Berf ch\sgamef nden am 1. April 1961 •) 

J I stichtaa standen dem , zur 11 Oagegsn "" 
Gt111e!nde Betriebe 2) Zimmer Betten Prl Betten ::.00 i~etten · 1. April 1960 

(zu So. 51 
1 2 3 4 5 6 

noch Sonstige Berlchtsgeoefnden 
Goslar ~ 919 1 665 210 1 875 1 797 
Grassau 22 142 264 600 864 864 
Hausham 12 90 189 1 074 1263 1 238 
Heilbronn am Neckar 36 506 878 5 883 824 
Hildeshefm 24 343 539 35 574 596 
Höfen a.d. Enz 7 117 215 332 547 553 
Höxter 14 143 227 116 343 984 
Jesteburg 9 223 452 154 506 701 
Kaiserslautem 34 490 666 5 671 704 
Kiefersfelden 40 290 523 920 1443 1401 
Kobfenz 94 1 097 2 010 - 2010 1 971 
Kochel a. See 37 677 1 211 504 1 715 1102 
Königswinter 14) !i3 738 1 302 - 1302 1 81615) 
Krün 65 768 1 343 657 20Cil 1 931 
Lam 23 256 4.?7 758 1 215 1204 
Leichlingen 18 249 495 7 502 512 
LoBburg 19 217 400 227 627 586 
Marburg a.d.L. 27 369 569 !)J 619 569 
Mittelborg/Allgäu 58 !i36 846 557 1405 1 595 
Münden 28 325 546 170 716 749 
Nesselwang 25 242 493 738 1 231 1300 
Nonnenhorn 13 141 239 393 632 619 
Oberkaufungon 7 183 356 30 386 389 
Offenburg 21 300 60B - 60B 5!i3 
Passau 28 613 1063 - 1063 841 
Pld!ng 8 40 77 666 743 752 
Rwtlfngen 24 384 521 21 545 524 
Rothenburg o.d.T. 42 715 1256 64 1 322 1 310 
Rüdeshalo a.Rh. 45 832 1544 220 1 764 1 734 
Schwangau 42 lt98 916 1 052 1998 1 918 
Tri er 74 1 019 1 678 - 1 678 1 651 
Tübingen 19 321 487 16 &ll &»! 
Ulm a.d.O. 45 004 1 211 25 1 236 1190 
Vaging a. See 11 77 142 1200 1 342 1342 
Wallgau 9 97 176 854 1030 935 
Wangen !. Allgäu 24 267 458 1!JJ 60B 578 
Wasserburg a. Bodensee 15 123 211 154 365 318 
Zwiesel 17 233 390 698 1088 1155 

•) Nur Berichtsgomofnden, die im S0111110rhalbjahr 1960 60 OCil und oehr Übernachtungen hatten. 
1) !llne Jugenlflerborgen, Kinderheime, Masseoontorkünfte und dgf. - 2) Ganz oder teilweise. - 3)0hne Se..,annsheime. - 4) Außerdem: H..-t alt 
6 461 Botten.- 5) Ohne Kassol-Wilheloshöhe. - 6) GroBstadt und Heilbad.- 1) Heilklimatischer Kurort.- 8) Das sind die Gemeinden Au, Berchtos-
gaden, Bischofswiasan, Harla Gern, Königssee, Landschollenborg, Harktschollenberg, Ransau bei Berchtosojaden, Salzberg, Schoftau und Schönau. -
9) Kneippkurort. - 10) Einschl; Bayerlsch Smain, Kar1stein und Teile der Gemeinde Schneizlreuth (Kurtaxgebiet). - 11) Außerdom 337 Schlafplätze 
im Zelthotel. - 12) Vorläufiges Ergebnis. - 13) EinsehT. Polzerhaken und Rettin. - 14) Ohne Ägidionberg und lttenbach. - 15) Efnscbl. Ägidionborg 
und I ttonbach. 

- 17 -

-


